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Neueste Nachrichten.
Reichsaußcnminister Dr. Stresemann empfing gestern di« Führer

der Reichstagsstaktionen mit Ausnahme d«r Kommunisten und
der Deutschvölklschen und gab ihnen über den Stand der Ver¬
handlungen bezüglich "es Sachverftändigen-Gutachtens Auf¬
klärung.

Die Kommunisten fordern wegen der Haussuchung im Reichs¬
tag die sofortige Einberufung des Plenums . Ferner verlan¬
gen sie die Einberufung des auswärtigen Ausschusses.

Der Reichsregicrung ging eine Einladung zur Londoner Kon¬
ferenz entgegen französischen Blättermeldungen bisher noch
nicht zu.

Die französischen Nationalisten unter Führung Poincares fahren
fort , durch ihre Wühlarbeit eine Verständigung auf der Lon¬
doner Konferenz zu Hintertreiben . Sie hoffen durch weitere
Lockerung der Kammermehrheit und durch die alte Taktik der
Hetze gegen Deutschland zum Ziel zu kommen.

Nach einer Pariser Pressemeldung soll die Botschafterkonferenz
^ den Wiederbeginn der Militärkontrolle in Deutschland auf den
i 20. Juli festgesetzt haben.

Durchsuchungen im Reichstag
und preußischen Landtag.

Berlin , 4. Juli . In dem Verfahren , das gegen Mitglieder
der Zentrale der Kommunistischen Partei  wegen
Hochverrats , insbesondere wegen Bildung besonderer Mockorga¬
nisationen , zur Durchführung des Hochverrats anhängig ist, hat
heute in Räumen des Reichstags und des Preußischen Landtags
eine Durchsuchung stattgefunden. Dem Untersuchungsrich¬
ter  waren in der letzten Zeit wiederholt , wie ein« amtliche
Mitteilung besagt, glaubhafte Nachrichten zugegangen, wonach
sich in den Räumen des Landtags und des Reichstags wichtiges
Geheimmaterial der Zentrale der Kommunistischen Partei be¬
finde. Der Untersuchungsrichter hat sich darauf an die Präsi¬
denten des Reichstags und des Preußischen Landtags mit der
Vitt « gewandt, die nach Artikel 38 der Reichsverfassung erforder¬
liche Zustimmung zu einer Durchsuchungund Beschlagnahme zu
erteilen . Die Präsidenten haben di« Zustimmung zur Durch¬
suchung der Räume und zur Beschlagnahme der auf den Mord¬
verdacht bezüglichen Gegenstände erteilt . Bei der Durchsuchung
ist, abgesehen von einer größeren Anzahl von Sprengkap¬
seln für Stielhandgranaten  und einer Mauser¬
pistole mit Munition , umfangreiches Material
gefunden worden. Das Material unterliegt zurzeit der Sichtung
jund Prüfung durch den Untersuchungsrichter.
' Kommunistischer Protest gegen den Reichstagspräsidente ».
' Berlin , 4. Juli . Die kommunistische Reichstagsfraktion rich¬
tete an den Präsidenten des Reichstags einen Protest gegen die
von ihm zugelassene Haussuchung in den Räumen der kommuni¬
stischen Fraktion , insbesondere auch dagegen, daß der Präsident
es nicht für nötig befunden hat , selbst bei dem Erbrechen der
Schränke und der Fortnahme der Schriftstücke anwesend zu sein,
sowie die kommunistisch« Fraktion von der Haussuchung zu un¬
terrichten. Allerschärfsten Protest erhebt die Fraktion dagegen,
daß der Präsident in einem Schreiben an den Landgerichtsdirek-
tor Vogt es für möglich erklärte, daß in den Räumen , die von
der kommunistischen Partei benützt werden, Materialien sich be¬
fänden, wovon Aufklärung über vollendete oder die Verhütung
versuchter Verbrechen des Mordes zu erwarten seien. Die kom¬
munistische Fraktion beantragt die sofortige Einberufung des
Aeltestenrats des Reichstags, die Beschaffung eines Verzeich¬
nisses der entwendeten Schriftstücke und di« Aushändigung des¬
selben an den Fraktionsoorstlmd der kommunistischen Partei.
Der Präsident soll ferner die sofortige Rüc^ abe des Materials
an die kommunistischenAbgeordneten veranlassen und der Ge-
schästsordnungsausschuß soll das Material daraufhin prüfen , ob
der Verdacht des Präsidenten , daß sich in den Räumen der kom¬
munistischen Partei Material befinde, durch dessen Beschlag¬
nahm« Verbrechen des Mordes verhütet wecken konnten, be¬
gründet sei. Schließlich wird verlangt , daß der Präsident der
kommunistischenPartei sofort , öffentlich GenugtuunL

Macdonald über die Londoner Konferenz.
Noch keine Einladung an Deutschland.

London, 4.Zuli . (WTB .) Macdonald erklärte in Reden in
seinem Wahlkreis : Wenn jetzt Neuwahlen stattfinden , so wird
die Arbeiterlegierung sagen können, daß in Europa eine
aussichtsreichere , friedlichere und hoffnungs¬
voll ere Lage  geschaffen wurde , als sie 1914 bestand. Die
Regierung habe Parteien gegen sich, die entschlossen seien, es
für st« unmöglich zu machen, zu großen Regelungen zu gelangen,
damit sie nicht infolge dieser Regelungen eine größere Mehrheit
erhalte , wenn sie sich nach Erledigung ihrer Arbeit im gegen¬
wärtigen Parlament an das Land wende. In zwei Wochen finde
eine interalliierte Konferenz in London statt. Er glaube , daß die
Konferenz erfolgreich sein könne; er wolle sich nicht in Prophe¬
zeiungen ergehen, sei jedoch sicher, daß infolge der Einsetzung
einer Arbeiterregierung in Großbritannien die Massen des euro¬
päischen Volkes dermaßen zum Frieden und zur Demokratie ge¬
wendet wurden, daß sie weit mehr geneigt seien, jetzt zu einer
Vereinbarung zu gelangen als sie es gewesen wären , wenn die
Liberalen oder die Konservativen statt ihrer im Amte wären.
Man sehe Lies in Europa und außerhalb Europas . In den Do¬
minions stärke jede Wahl , die stattfinde, die Arbeiterbewegung.
Die Konferenz aller Alliierten müßte zusammenkommen in dem
Bewußtsein , daß ein neues Blatt aufgeschlagen werden muß,
wenn Europa gerettet werden solle, und daß es zwecklos sei, über
Kniffe zu hadern und zu streiten. Die Zeit sei für die Männer
gekommen, denen in Europa daran gelegen sei, zu Vereinbarun¬
gen zu gelangen , die vollkommen praktisch seien und durch ihre
Durchführung nützlich sein würden . Er freue sich sagen zu kön¬
nen, daß Amerika an dieser Konferenz teilneh¬
men  werde , zwar nicht voll vertreten , aber doch beobachtend,
helfend und mitwirkend. Die Zeit müsse kommen, wo die große
Republik des Westens in der einen oder anderen Weise helfe die
europäischen Probleme zu lösen. Amerika werde sich nicht un¬
mittelbar beteiligen ; es werde dies niemals tun . Er , Mac¬
donald , wolle auch nicht, daß es dies tue. Es sei zu klug, um es
zu tun . Es gebe jedoch keine große Nation auf der Erde , die sich
von den andern Nationen isolieren könne.

Noch keine Einladung an Deutschland.
Berlin.  4 . Jul ». (WTB .) Nach dem „Echo de Paris*

soll die britische Einladung mit dem Memorandum über
die Verhandlungen von Chequers auch der Berliner Re¬
gierung durch den britischen Botschafter zugestellt worden
sein. Wi , das Wolfs -Büro von unterrichteter Stelle erfährt,
ging der Reichsregierung eine Einladung zu der Londoner
Konferenz nicht zu.

Berlin , 4. Juli . Die „Zeit " wendet sich in einer offen¬
sichtlich vom Reichsautzenminister inspirierten Auslassung
gegen die neuerliche Darstellung rechts gerichteter Blätter,
daß die Londoner Konferenz Deutschland ein „neues Dik¬
tat " bescheren werde . Frankreich hätte ursprünglich die
Forderung erhoben , daß bis zum Zusammentritt der Lon¬
doner Konferenz die deutschen Ausführungsgesetze vom
Reichstag angenommen sein sollten . Dieses Verlangen , das
von England nicht geteilt worden sei, sei ausgegeben

worden , weil ohne deutsche Schuld die Gesetzentwürfe nicht
rechtzeitig fertiggestellt werden konnten . Das Blatt be¬
zeichnet dann die voraussichtliche Weiterentwicklung der
Dinge , unsere Ansicht bestätigend , wie folgt ; „Die Gesetz¬
entwürfe werden vom Organisationsausschuß zu Ende be¬
raten , dann von der Reparationskommission angenommen
werden und dann an den Reichstag gehen . Für den Ab¬
schluß der Londoner Konferenz wird es genügen , wenn die
deutsche Regierung die Ausführungsgesetze genehmigt und
durch ihre Unterschrift deckt. Es wird dann ihre Ausgabe
sein, die Annahme der Gesetze durch den Reichstag herbsi-
zuführen . Die deutsche Regierung hält sich für durchaus
berechtigt , diesen Weg einzuschlagen . Sie kann es umso
eher , als es sich aus den Besprechungen mit den Staats¬
und Ministerpräsidenten der Länder gezeigt hat , daß mit
Ausnahme von Mecklenburg -Schiverin die Regierungen
aller deutschen Länder die Politik der Reichsregierung
billigen . Auch die neue bayerische Regierung hat sich mit
der Haltung der Reichsregierung durchaus einverstanden
erklärt . Die Reichsregierung kann also ihr außenpoliti¬
sches Programm in dem Bewußtsein verfolgen , das sie da¬
bei das Land hinter sich hat ." Zum Schluß geht das Or-
gan ' des Außenministers auf die deutschen Vorbehalte ein
und bemerkt : Ts mutz ganz klar und unzweideutig fest-
gestellt und in diesem Sinne auch von der Entente ver¬
standen werden , datz ohne die notwendigen Sicherheiten
über die militärische Räumung der Ruhr und der Städte
Duisburg , Ruhrort und Düsseldorf ein abschließendes Er¬
gebnis in der Londoner Konferenz nicht erzielt werdenkann.

Die Gründe für Belgiens Widerstand.
Berlin,  4 . Juli . (TU .) Von maßgebender hiesiger

Stelle erfährt die Telegraphen -Union : Das „Echo de la
Bourse " in Brüssel bringt eingestreut in den Bericht über
die sogenannte Mittwochsbörse die nachstehende bemerkens¬
werte Mitteilung , die in der übrigen Presse bisher noch
nicht aufgetaucht ist.

„Zu bemerke « bleibt ferner , daß am letzten Mittwoch
eine Abordnung von Industriellen eine Demarche be»
Herrn Theunis gemacht hat , damit die Besetzung der
Ruhr unter den jetzigen Bedingungen aufrecht erhalten
wird . Diese Delegation hat dem Ministerpräsidenten
ausführlich die schwierige Lage der belgische« Industrie
dargelegt und eine « Vergleich gezogen mit der wachsen- '
den Besserung der Lage der deutschen Eisenindustrie,
deren Konkurrenz auf dem Weltmarkt sich bereits wieder
als gefährlich erweist . Durch Aufrechterhaltung des sta-
tus quo könnte ma « i« gewissem Sinne de» Außenhandel
Deutschlands hemmen ."
Diese Nachricht ist wohl nur durch eine Indiskretion

in die Presse gelangt , denn naiver und zynischer sind die
letzten Ziele des Ruhrunternehmens wohl noch selten in
der Oefsentlichkeit zugegeben worden!

Das Programm
des japanischen Außenministers.

Tokio, 3. Juli . (WTB .) Außenminister Shidehara führte
gestern im Parlament aus : Das Einwanderungsgesetz ist in den
Vereinigten Staaten jetzt fertige Tatsache, aber wir können
keineswegs zugeben, daß die Frag « erledigt ist. Bis unseren ge¬
rechten Beschwerden Genüge geleistet ist, wecken wir unseren
Protest aufrecht erhalten . Wir werden uns aber nach besten
Kräften bemühen, einen freundschaftlichen Ausgleich in dieser
Frage zu finden und die traditionelle Freundschaft zwischen den
beiden Nationen für immer sicherzustellen. Japan und Rußland
stick dazu bestimmt, als gute freundschaftlich« Nachbarn in enge
Beziehungen zueinander zu treten . Es gibt jedoch verschiedene
Fragen , di« der Erledigung harren . Weiter erklärte der Mi¬
nister : Kürzlich wurden offizielle Verhandlungen in Peking be¬
gonnen . Wir sind entschlossen, alles zu tun , um zu einer befrie¬
digenden Regelung zu kommen. Wir können aber noch keine
Aeußevung übe» den Kurs machen, den wir vielleicht später in
dieser Angelegenheit «inschlagen wecken. Di« Frag « China ist
SUüeMsiMch « ur KesozKerrr MichtMrit Ar uns . Wix werde»

Bemühungen des chinesischen Volkes zur Durchführung seines in¬
neren Reformwerkes mit Anteilnahme und Nachsicht verfolgen
und wir wecken China jede Mitwirkung gewähren, um welche es
uns ersucht. Wir wollen uns aber nicht in Fragen seiner inneren
Politik einmischen. Gleichzeitig vertrauen wir , daß China seiner¬
seits nichts unternimmt , was unsere rechtmäßige Stellung ge¬
fährden könnte. Wir beabsichtigen die wirtschaftliche Annähe¬
rung zwischen dem japanischen und dem chinesischen Volke zu för¬
dern unter Zugrundelegung des Prinzips der Gleichberechtigung
in China . Unsere Anstrengungen wecken auf Aufrechterhaltung
und Festigung der freundschaftlichen Beziehungen zu allen Na¬
tionen gerichtet sein, welche wichtige territoriale uick wirtschaft¬
liche Interessen im fernen Osten und im Stillen Ozean haben.

Kleine politische Nachrichten.
Monatliche Anszahlung der Bramtenbezüge.

' Berlin , 4. Juli . Da es zweifelhaft war , ob die Beamten , die
sich ihre Bezüge auf ein Konto überweisen lassen nach dem 39.
Juni wieder einen Rechtsanspruch auf eine vierteljährliche Vor¬
auszahlung ihrer Bezüge hatten , die Finanzlage des Reichs und
ackere» öffentlicher, KörpeHchafteL ohne Gefährdung de, Wäh-



rung eine solch« aber nicht gestaltet, ist der Relchsinlirister der
Finanzen durch Verordnung des Reichspräsidentenermächtigt
worden, bis zum Ende des laufenden Haushaltsjahres die mo¬
natliche Auszahlung der Bezüge anzuordnen. Die Spitzenorga-
nisationen bedauerten an sich diese Maßnahme, konnten sich aber
der Berechtigung der geltend gemachten Gründe nicht verschlie¬
ßen und haben um eine Verkürzung der Frist gebeten. — Die¬
sem Wunsch ist dadurch «ntgegengekommen worden, dah der
Reichsminister der Finanzen die monatliche Zahlungsweise vor¬
läufig bis zuni 31. Dezember angeordnet hat.

Aus Stadt und Land.
Talw, den 5. Juli 1924.

Persönliches.
Vom Württ . Landtag wurde Stadtschultheiß Fried¬

rich Müller Neubulach  zum stellv. Mitglied des
württ . Staatsgerichtshofs für die lausende Landtagspe¬
riode gewählt.

Vom Rathaus.
Stadtschultheitz Eöhner  eröffnet nach Verlesung des

letzten Sitzungsberichtes die Sitzung. Es wird sogleich in
die Tagesordnung eingetreten.

Ein Antrag der Volksschule besagt, datz di« Lehrkräfte
dieser Anstalt durch die Erteilung von Stunden an der
Fortbildungsschule für Mädchen gezwungen sind. Ueber-
stunden zu geben. Der Eemeinderat ist bereit , diese Ueber-
stunden zu bezahlen, sodatz Rektor Beutel 2 Ueberstunden,
Frl . Sickel 1 lleberstunde vergütet erhält . — Der Eewerbe-
schulrat ist um Erhöhung der Stundenbezüge des Steno¬
graphielehrers Kern eingekommen. Es wird beschlossen,
die bisherige jährliche Vergütung auf 80 Mk. zu erhöhen,
falls er sich verpflichtet, eine vierteljährliche Kündigungs¬
frist, jeweils auf Schluß des Schuljahrs einzuhalten . —

, Für die Rektoratskasse wird ein städtischer Zuschuß von
560 im Jahre festgesetzt. — Die Zaununterhaltung beim
neuen Schulhaus wird in der bisherigen Weise von der
Stadt beibehalten . — Das Gesuch Bauer um Abtretung
eines Bauplatzes wird zur Kenntnis genommen. Es wird
vorläufig zurückgestellt. — Verschiedene Gesuche von Milch-

' Händlern sind eingelaufen , die um Darlehen einkommen.
Der Gemeinderat ist bereit , die Bürgschaften bei der Ober-

.amtssparkasse für 2 Antragsteller zu übernehmen . Im
Anschluß daran wird beantragt den Austritt der Stadt

''aus dem Milchbedarfsgemeindeverband zu erklären . In
der folgenden längeren Debatte wird im Interesse einer
geregelten Milchversorgung darauf hingewiesen, daß die
übermäßige Entnahme von Milch durch einzelne Personen
unterbleiben muß. Eine regelmäßige Milchkontrolle wird

' durch Fleischbeschauer Wengert und Wachtmeister Broß
durchgeführt werden. — Der württ . Kriegerbund ersucht
den Eemeinderat um Befreiung von der Vergnügungs¬
steuer für den zu wohltätigen Zwecken veranstalteten Licht¬
bildervortrag des Kapitäns Wittman . Der Reinertrag der
Veranstaltung betrug 110 Mk. Der Gemeinderat gibt dem
Antrag statt . — Die württ . Sammelschienenaktiengesell¬
schaft plant eine Hochspannungsleitung von 60 000 Volt
anzulegen, die die Markung Calw berührt . Die Leitung
führt von Simmozheim her über Althengstett und Stamm¬
heim nach dem Kraftwerk Teinach. Der Eemeinderat hat
gegen diesen Plan nichts einzuwenden. Es folgen einige

.Verwaltungsfragen.
Württ . Kriegerbund.

Der von der Bezirksleitung Calw veranstaltete Licht¬
bildervortrag des Herrn Kapitän Weltmann über : „Unsere
Auslandskreuzer , ihr Ruhm und Ende" ergab trotz des
geringen Eintrittspreises von 30 Pfennig , einen Rein¬
ertrag von Mk. 131.—, der der Stiftung „Kriegerhilfe
für den Bezirk Calw " überwiesen wurde.

Militär - und Beteranenverein.
Etwas später als in früheren Jahren unternahm Heuer

der hiesige Militär - und Veteranenverein seinen Morgen¬
ausflug . Eine stattliche Anzahl Vereinsmitglieder mit An¬
gehörigen versammelte sich am Sonntag , 29. Juni , früh
7 Uhr am Marktplatz. Unter flotten Märschen der hiesigen

' Stadtkaplle ging es den Wiesenweg entlang nach Hirsau
. und durch das Schweinbachtal nach Altburg , wo man bei
Kamerad Böhler zur „Krone" die hungrigen Magen uyd
durstigen Kehlen trefflich erquicken konnte. Bezirksobmann
Küchle begrüßte im Namen des Vereins die Anwesenden,
besonders auch die Vertreter des Altburger Militär¬
vereins . und versäumte nicht, darauf hinzuweisen, datz ge¬
rade der Tag vorher einer der schwärzesten Gedenk¬
tage für unser Vaterland sei; habe sich doch gestern zum
10. Male der Tag von Serajewo gejährt , der den Aus¬
bruch des Weltkrieges bedeutete, und zum 5. Male der
Tag , an dem das „Fricdensdiktat " von Versailles von
uns unterschrieben wurde. Nach der Aufsordeung, alle
Sonderinteressen hintanzustellen und mit allen Kräften
am Wiederaufbau unseres Vaterlandes mitzuarbeiten,
kam die Gemütlichkeit zu ihrem Recht. Musik- und Ge¬
sangsvorträge füllten die nächsten Stunden aus . Nach 3-

^stündigem Aufenthalt brach man aus und war gegen ^ 12
Uhr wieder zu Hause.

Wohnungsbaunot.
Es ist eine seit dem Jahr 1920 jährlich wiederkehrenLe
Erscheinung, daß der Wohnungsbau gerade in den Som¬
mermonaten infolge unzulänglicher Unterstützungsmaß-
nahmen der Regierung zum Stillstand kommt. Im Früh¬
jahr haben zahlreiche Baulustige und Bauvereinigungen
im Glauben , von der neu gegründeten Wohnungsbau¬
kreditanstalt finanzielle Unterstützung zu erhalten , mit
dem Vau von Wohnhäusern begonnen. Die allermeisten
dieser Bauten sind heute eingestellt, da die von der Woh-

^nungskreditanstalt in Aussicht gestellten Gelder ausgeblie¬

ben und aus dem freien Geldmarkt Gelder zu einem trag¬
baren Zinsfuß nicht zu erhalten sind. Hunderte oder gar
Tausende, die bei Beginn des Frühjahres um ein Darlehen
nachgesucht haben, warten heute noch aus einen Bescheid.
Die nach vieler Mühe ins Leben gerufene Wohnungskredit,
anstatt , die von der Regierung mit ganz ungenügenden
Mitteln ausgestattet worden ist, scheint von letzterer nicht
die Förderung zu erhalten , deren sie im Hinblick aus ihre
Bedeutung für die Wohnungsbauförderung dringend be¬
darf . In anerkennenswerter Weise haben sich die Abgeord¬
neten Mergenthaler , Schees und Ulrich im Landtag für
eine größere staatliche Unterstützung der Wohnungskredit¬
anstalt eingesetzt. Leider bis jetzt ohne Erfolg . Wenn die
Verhandlungen über die Beschaffung weiterer Mittel für
den Wohnungsbau wieder in der seither üblichen Weise
geführt werden, ist zu befürchten, daß vor der Herbsttagung
des Landtages auf eine Hilfe nicht zu rechnen ist. Sämt¬
liche an der Schaffung neuer Wohnungen interessierte
Kreise, und das ist die übergroße Mehrheit unseres Vol¬
kes, erwarten von dem Finanzausschuß eine sofortige Ver¬
handlung mit dem Reich betreffs umgehender Bereitstel¬
lung nieder verzinslicher Kredite, damit die im Lande be¬
gonnenen Bauten weitergeführt werden können und nicht
dem Verfall preisgegeben sind.

Paketverkehr mit dem besetzten Gebiet.
Die fremden Zollstellen im besetzten Gebiet beschlagnahmen

zahlreiche Pakete mit zulaufsgenehmigungspslichtigen Waren
aus dem unbesetzten Deutschland, namentlich nach Orten des
Oberpostdirektionsbezirks Köln, weil di« Zulaufsgenehmigung
vom Absender nicht beschafft und beigefügt ist. Die Pakete wer¬
den nur gegen Zahlung einer hohen Zollstrafe, die neben dem
Eingangszoll entrichtet werden mutz, hevwusgegeben. Außerdem
wird von den nicht am Zollort wohnenden Paketempfängern ver¬
langt, daß sie zur Einlösung der Pakete persönlich bei der Zoll¬
stelle erscheinen. Die Schädigungen und Weiterungen lasten sich
vermeiden, wenn die Paketversender die Zollvorschriftenbe¬
achten.

Wetter für Sonntag «ad Montag.
Ein Tiefdruck über Nordeuropa gibt der Wetterlage immer

noch unbeständigen Charakter. Für Sonntag und Montag ist
wenn auch vielfach heiteres und trockenes, so doch zu vorüber¬
gehenden kurzen gewitterartigen Störungen geneigtes Wetter
zu erwarten.

4-
(SCB .) Wildbad, 3. Juli . Der Heilbronner Motorradfahrer,

der seinerzeit Reallehrer Schweizer Lberramrte und so verletzte,
daß Schweizer heute noch an den Folgen zu leiden hat, ist zu
350 Geldstrafe und zur Tragung sämtlicher Kosten verurteilt
worden. Mit einem Schmerzensgeld von nur 1000 -tl hat sich
Reallehrer Schweizer nicht abfinden lassen.

(ECB .) Altensteig, 3. Juli . Zigeunerinnen raubten
in einem hiesigen Ladengeschäft ein Quantum Spitzen, die
sie bei einigen Frauen wieder als Schweizer Spitzen ver¬
kauften. In einem Bett des Zigeunerwagens wurde noch
ein Teil der Spitzen vorgefunden. Die Diebinnen wurden
verhaftet.

(STB .) Zfelshausen OA. Nagold. 4. Juli . Eine hie¬
sige Bürgerin legte sich unter den von Eutingen her kom¬
menden Eüterzug , ungefähr 600 Meter von der Sation
entfernt und wurde sofort getötet. Der Lokomotivführer
konnte den Zug nicht mehr zum Halten bringen und mußte
Zeuge des schrecklichen Vorfalls sein. Die Tat der Unglück¬
lichen ist in geistiger Umnachtung geschehen.

(STB .) Degerloch, 3. Juli . Zwischen einem Teil der
hier wohnenden Hohenheimer Studenten und der hiesigen
Arbeiterschaft besteht seit längerer Zeit ein sehr gespann¬
tes Verhältnis , das schon wiederholt zu Tätlichkeiten ge¬
führt hat , die sich bisweilen auch gegen gänzlich Unbetei¬
ligte richteten. Die Studenten scheinen dabei von einer
großen Angriffslust beseelt zu sein und wandten sich un¬
längst bei einem derartigen Zusammenstoß mit der Sän¬
gerabteilung eines hiesigen Sportvereins auch gegen die
Schutzmannschaft. Es gab dabei mehrere Verletzte. Die
Angelegenheit wird ein gerichtliches Nachspiel haben.

(SCB.) Möglingen OA. Ludwigsburg, 3. Juli . Kürzlich
brachte eine Kuh des Landwirts Christian Seybold drei gesunde
Kälber zur Welt, die kräftig gedeihen.

(SCB .) Heilbronn , 4. Juli . Das Schloß Stettenfels
ist in andere Hände übergegangen . Weithin sichtbar, ist
das Schloß ein allen Wanderern und Ausslüglern wohl-
bekannter Ort inmitten der vielen landschaftlichen Reize
in der Nähe unserer Stadt und hat durch die Affäre des
„Grafen de Passy" einen besonderen „Ruf " erhalten . Die
Erben der verstorbenen Frau von Hcttdenwang, geb. v.
Duttenhofer haben das Schloßgut an die neu gegründete
Schloßgutverwaltung Stettenfels E . m. b. H. veräußert.
Die Gebäulichkeiten will die Käuferin zum Teil als Er¬
holungsheim für die Beamten eines Schuhfabriken- Kon¬
zerns einrichten. Das Gut selbst ist noch für eine Reihe
von Jahren an di« Heilbronner Zuckerfabrik verpachtet.
Hierin tritt keine Aenderüng ein.

(SCB .) Gaildorf, 4. Juli . Ein Altschmiedelfelder Heufuhr¬
werk mit zwei Wagen befand sich auf der Heimfahrt, während
einige Bröckinger Kinder auf dem Gehweg sich tummelten. Auf
noch unaufgeklärte Weise geriet der 4jährige Knabe des Sägers
Schwarz aus Bröckingen unter den zweiten Wagen, der ihm über
den Kopf fuhr, was den sofortigen Tod des Kindes herbeifiihrte.

(SCB .) Ellwangen a. I ., 2. Juli . Seit langer Zeit
sind die Vorbereitungen für das groß angelegte 100jährige
Jubiläum des hiesigen Sängerbundes am 5. und 6. Juli
in flottem Gange. Zahlreiche Ausschüsse sind tätig , um dem
Festtag ein volles Gelingen zu sichern. Der Verein hat der
Oesfentlichkeit, namentlich aber sangesfrohen Schwaben,
mit einer Festschrift aufgewartet , die aus der gewandten
Fede^ von Professo« .Kaiser^stammt.

(SCB .) Bodelshausen » OA. Rottenburg , 4. Juli Ein»
39 Wochen trächtige Kuh mußte, da sie Fremdkörper im
Leibe hatte , notgeschlachtet werden. Durch das energisch«
Eingreifen des Metzgers gelang es, zwei Kälber lebend
zur Welt zu bringen.

(STB .) Tübingen, 4. Juli . Dem Privatdozenten Dr. Wal.
bäum an ber medizinischen Fakultät der Universität ist für dft
Dauer der Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Universität die
Dienstbezeichnung eines außerordentlichen Professors verliehen
worden.

(SCB .) Reutlingen , 4. Juli . In seiner Wohnung in
Eminderdvrtz beging der 70 Jahre alte Josef Wiener
Selbstmord durch Erhängen . Wiener war seit 5 Jahren
Witwer . j

(SCB.) Pfullingen, 4. Juli . Wolkenbruchartiger Regen ver^
urfachte wiederum eine lleberschwemmung in den unteren Teilen
der Stadt . Die Marktstraße glich einem Fluß, dessen Wasser-
masten in die Keller und tiefer gelegenen Lokalitäten eindran¬
gen und da und dort Schaden an lagernden Waren anrichteten.

(SCB .) Kirchheim u. T., 4. Juli . Bei einer Repara¬
tur am Wasserrad der Sauer 'schen Schleifmühle verun¬
glückte der Lehrling Emil Eberwein . Er war eben dabei,
eine Schaufel des Wasserrades abzuschrauben, als die
Riegelwand der Radsstube einstürzte. Dem Jungen wur¬
den mehrere Rippen eingedrückt, auch soll die Lunge ver-
letzt sein.

(SCB .) Tiengen a. Br„ 4. Juli . Dem zweijährigen Söhn-
chen des SchneidermeistersM. Fortenbacher geriet ein Stück
einer Bretzel in die Luftröhre. Da die Entfernung nicht gelang,
mußte das Kind zur Operation nach Ulm gebracht werden. Ob¬
wohl der Fremdkörper entfernt werden konnte, starb der arme
Kleine doch bald darauf.

(SEB .) Ulm, 2. Juli . Am Dienstag abend sind von
einem von Neu-Ulm kommenden Eüterzug aus noch unbe¬
kannter Ursache zwei Oeltank- und ein Güterwagen ent¬
gleist Lei der Einfahrt in den hiesigen Bahnhof . Dadurch
wurde das Hauptgleks der Linie München-Ulm länger«
Zeit gesperrt. Der rege Verkehr von Bayern nach Ulms
mußte eingleisig über das Gleis Ulm-München geleitet
werden, wodurch umfangreiche Zugsverspätungen entstan¬
den sind. Der durch die Entgleisung entstandene Schaden
scheint nicht unerheblich zu sein. Menschenleben sind nicht
zu Schaden gekommen.

(SCB .) Alleshausen OA. Riedlingen , 4. Juli . Der
Landwirt Eduard Reisch (Metzler), der mit Heuen beschäf¬
tigt war , hatte eben feinen letzten Wagen in die Scheuer
geführt , als ein Blitz in das Anwesen schlug und im Nu
das ganze Gebäude in Hellen Flammen stand. Nur unter
den größten Anstrengungen war es mögich, das Vieh und
die Pferd « herauszubringen , während vom toten Inven¬
tar kein Stück gerettet werden konnte. Die Nebengebäude
von Roth und Schesfold, die ebenfalls ausgeräumt wurdet,
blieben unversehrt . Die Frau des abgebrannten hat in,
folge des Unglücks einen Nervenchock erlitten.

(SCB .) Kappel OA. Riedlingen , 3. Juli . Mährens
eines schweren Gewitters fuhr ein Blitzstrahl in das Wohn¬
haus des Schmiedmeisters Johann Schlecker hier , zerstört«
di« elektrische Leitung und setzte einen Balken in Brand,
der noch rechtzeitig gelöscht werden konnte. Infolge der
Erschütterung fiel eine Zimmerdecke auf den Boden her,
unter . Die Bewohner erlitten jedoch keinen Schaden. ;

(SCB .) Wurzach. 4. Juli . Auf dem Braumeister
Schiele gehörigen Maxhof spielte ein fünfjähriger Knabq
eines dort beschäftigten Arbeiters mit Zündhölzern undj
hätte den Keim zu einem mächtigen Schadenfeuer gelegt,
wenn es den Arbeitern nicht gelungen wäre , das Feuer
im Entstehen zu löschen. Den jungen Brandstifter fand
man nach Beendigung der Löscharbeiten in einem anderen
Raum des Hofes noch mit Zündhölzern spielend vor. >

(SED .) Ettishofen OA. Ravensburg , 2. Juli . Als
Montag abend zwischen6 und 7 Uhr wie alltäglich di« ach
Klosterneubau Kellenried beschäftigten Arbeiter auf einem
Lastauto nach Hause transportiert wurden, ereignete sich
an der abschüssigen Stelle der Landstraße beim Ortseiw
gang ein schweres Unglück. Aus noch nicht geklärter Ur¬
sache brach die Brücke des mit etwa 40 Menschen besetzten
Autos , während es sich in schnellster Fahrt befand. Ein«
ganze Anzahl von Passagieren wurde mit großer Gewalt
auf die Straße geschleudert und erlitt dadurch zum Teil
erhebliche Verletzungen. Die Sanitätskolonne Weingarten
wurde sofort alarmiert , war in kürzester Frist zur Stelle
und transportierte mit ihrem Auto die Verletzten in Ab¬
teilungen , nach dem Krankenhaus ün Weingarten . Es
handelte sich um 20 Mann , von denen fünf schwerer ver-
letzt waren , doch keiner tödlich. Die Verletzungen sind in
der Hauptsache Quetschungen und Schürfungen. Die un¬
verletzten Arbeiter wurden mit einem anderen Lastauto
vollends nach Hause gefahren. Unter den Passagieren be-
fanden sich auch Brüder aus dem Kloster in Weingarten,
die aber alle mit dem Schrecken davonkamen ; nur ihr»
Kleider waren beschädigt. Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt. ,

(SCB .) Reukirch OA. Tettnang , 3. Juli . Der Landwirt
Johann Brugger in Engelitz gab gegen seinen Nachbar
Stefan Stäuber und dessen Frau , als diese zu zwei ver¬
schiedenen Fenstern ihres Hauses herausschauten , drei
Schüsse ab. ohne jedoch jemand zu treffen . Die eine Kuget
drang in die Mauer zwischen zwei Fenstern ein und könnt,
später aufgefunden werden. Eine zweite Kugel prallte aq
der Haustüre ab ; diese wie die dritte Kugel, offenbar eir
Fehlschuß aus das Haus , konnte nicht gefunden werden
Der Schütze wurde sofort festgenommen. Die einer Feind
schast entsprungene Schießerei wird ein gerichtliches Nach,
spiel haben. . . ^
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eingetragene Genossenschaftm.b.H.
Mitglieder , seid Euch bewußt , daß Ihr

selbst Träger Eurer Genossenschaft seid und
bedenkt , daß die Bank Euch gehört und
ausschließlich Euren Interessen dient.
Stärkt deshalb Euer Unternehmen durch Wer¬
bung neuer Mitglieder , sowie durch Zuweisung
aller Eurer Geschäfte.

Bringt alle übrigen Gelder auf Eure
Bank und wirkt in Euren Kreisen dahin,
daß den Frauen und Kindern neue Renten¬
marksparbücher , auf wertbeständiger Dollar¬
grundlage gesichert , angelegt werden.

Jede eingehende Mark kommt
den kreditbedlirstigen Mitgliedern (und
derer sind es nicht wenige ) in Stadt und
Land zu gute. Es wird alles getan werden,
um das Vertrauen der Bevölkerung in Euer
Institut zu rechtfertigen.
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Wir genrährcn trotz unserer anerkannt billigen Preise
aus sämtliche
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Marie Zchmiä
Eugen Zchmiä

verlobte

Tübingen

Juli 1924.

Laim

Schornäors

Statt itart . n l

Anne Hang
Eugen Zeitz

verlobte
Stammheim Zreuckenstaät

Juli 1924.

Herzliche Einladung
zu brr am

Sonntag , den 6. Juli , abends 8/ . Uhr
im Vereinshaus

stattfindende»

Versammlung
wo

Bundessekretär Lange aus Barmen
über das ^ VlNUL ^ LLNH " sprechen wird.

Christliches Hospiz u. Er¬
holungshaus Waldfrieden

Lalw

ist eröffnet.
3ch empfehle mein Restaurant , auch zur

Abhaltung von

Familienfesten v Kränzen v Konferenzen usw.

Mittagstisch , warme und kalte Speisen
nach der Karte.

Wein , Kaffee , Tee , Kakao , alkoholfr . Getränke.
Kein Trinkzwang.

Das Trinkgeld ist in den Speisen eingerechnet.

Zum Besuch meines Hause » lade ich höflichst ein

Carl Spambalg.

» -» - O - O- O- O - O - O

Talmühle.
Zwecks Schaltung der Wirlschaflsgerechtlgkelt

halte ich meine

GlMelimrtsW
Sonntag , Montag und Dienstag

geöffnet
und lade zum Besuche höflich ein

Gustav Köhler . §
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M MllWllstrumtltt
kür Hau» lind Orchestor oo»
von rinsuchston Schüler- bi»
IN don feinsten Künstlor-
Snstrumentoa, allor Zubehör^
Satte» u. s. w. in reich«
" Auswahl empfiehlt

Musikhaus Lurth,
Pforzheim ,Leopoldstr. 17
ArkadenModatsch-Robdrück»
Trosthaadlung Linzrloerkanf
Kussichnragall. Reparaturen
s > und Stimm««,
hbckaul alt« «Vota«» «.

Dmeii-Tiislhel!

in gröstler Auswahl , von den
einfachsten bi» zu den aller-
feinsten und ln allen Leüer-
arlen , bet

mittl.
-Brücke.Reichert,

Stoffreste
Schweizer-
Stickereien

empfiehlt äußerst billig
Frau Weber,



Lichtspieltheater „Badischer Hof ". — Heute abend 8 Ahr , Sonntag nachm . 3^ Ahr u . abends 8 Ahr
Dieser Film , die wunderbare , inhaltsgetreue Wiedergabe unseres herrlichen
Nationalepos »Das Nibelungenlied ", ist eine technische Höchstleistung dessen,
was die Filmindustrie bis jetzt geschaffen hat.
Siegfrieds Kindheit , sein Strauß mit dem Drachen , sein Kampf mit dem Zwerge Alberich,
dem Hüter des Nibelungenschatzes , die Glanz - und Freudentage am Wormser Hofe mit ihren
Festen , der in seinen Folgen sich so ungeheuer auswirkende Kirchgang Kriemhildens und
Brunhildens , Hägens feiger Mord am Waldquell usw . usw., all das wird in technisch und
künstlerisch so vollendeter Form vor Augen geführt , daß es den Zuschauer von Anfang bis
zum Ende fesselt und in atemloser Spannung hält.

Nie hat ein Film soviel Sensation erregt durch geradezu unmöglich er¬
scheinende technische Leistungen . Nie hatte ein Film eine solche Riesenzahl
von Besuchern aufzuweise » .

.Me Mlimen"
I. Teil : Siegfried.

Gallerie -Billette werden im Vorverkauf ausgegeben und können ab Freitag im „Bad . Hof " abgeholt werden.

SIMM
Siehe Reklame im „Badischen Hof ", Saaleingang.

Zigarren. Zigaretten
und Tabak

erstklassige Fabrikate,
in reicher Auswahl empfiehlt

GM . Wiest , Lederstraße IIS.

Obacht Hausfrauen!
Alle Möbel werden wie neu

durch Möbelputz

Wunderschön
Otto Dinson , Lola » .

Fr . Lamparter , Colon.
Gg . Pfeiffer . Colon.

repariert rasch
und billig

Friseur Odermau.

Mrlt. HMthelrenglSlibiger- uudS-arer-
SchWerbalid Ortsgruppe Calw.

Heute Samstag,  den S . Full , abend«  8 Uhr
findet im Dreiß ' sche » Saale

Bortrag des Herrn Prof. A.  Bauser-
Nagold über den neuesten Stand

der Aufwertungsfrage
statt . Unsere Mitglieder bitten wir vollzählig zu erscheinen,
alle Interessenten sind höslichst eingeladen.
Kein Triiikzivaiiz . Der Ausschuß.

Christian Braun , Zchulgasse
Mechanische Schreinerei

Anfertigung
gnn2 . Arnmereinrickltungen

50 wie Einzelmöbel.

Sommer - AMerkinis
in Webwaren und Tertigkleidung.

Die Preise sind äußerst günstig . Ich biete damit meinen Abnehmern Gelegenheit , sich um wenig Geld eine gute Ware zu Kausen. Ich rate meinen
Abnehmern zuzugreifen und nicht — wie schon öfters in den letzten Jahren — den billigsten Zeitpunkt zu verpassen . — Einige Beispiele:

Ein großer Posten moderne Trotte 90 —110  Zentimeter
breit, I.50»2.00, 2.50, 3.oo, 3.50, 4.oo, 5.oo Mb.

Baumwollmusselin für Kleider und Blusen 70 —80  Zenti¬
meter breit, 0.50, l .oo Mk.

echt Voile, weiß und farbig, 110  Zentimeter breit, 2.20 u.
3.00 Mb.

Crepon farbig, 100  Zentimeter breit, 3.oo Mk.
Zefir und Perkal für Hemden. Blusen und Kleider, O.90

und I.10 Mk.
Kleiderzeugle I .10, I .20, I .30 Mk.
Blaudruck für Kleider und Röcke I .20 Mk.
Schwarzdruck doppelseitig sür Kleider und Röcke I .20 Mk.
Schurzzeugle, 116  Zentimeter , I .50, I .70, I .90 Mk.
blau Baumwolltuch, I.10, l .25 Mk.

Fertige wollene Herren -, Burschen - und Knabenkleidung :: Gummimäntel , Loden -Wettermäntel
Knabenwaschanzüge und -Blusen : : Kinder - und Mädchenkleider mit 20 Prozent Rabatt.

Sportanzüge aus baumwollen Covercoat , Sommerjoppen , Helle Joppen , Lüsterjoppen , Wind¬
jacken , Sporthosen , Zeughosen , Englischlederhosen , Halbtuchhosen mit 10 Prozent Rabatt.

roh Baumwolltuch, 80  Zentimeter breit, 75  Pfg.
weiß Baumwolltuch für Wäsche und dergleichen, gute

Ware, 60, 80, 90  Pfg.
weiß Damast 130  Zentimeter breit 2.20 Mk.

„ „ geblümt 2.40 Mk.
farbig ., „ 3.oo „
bedruckt Bettbezugstoff, schmal, l .oo Mk.

„ „ breit I .90 Mk.
karriert Bettzeug, schmal, I .30, I .40 Mk.

„ „ breit, I .95, 2.10 Mk.
ein großer Posten gute Hemdenslanelle weiß I.20, Mk .,

karriert I.10, I.30, gestreift 95  Psg . und I.30 Mk.

PR
L Paul Röuchle , Calw.

li

Sie Mlze ««derer sagen er Ihnen, daß die Anzeige«-Mlan>e in der Tngerzeilnng iär ein SeWst«nentde-rlich ist.

Me dosten n
u. blllissieil '

Masrdmlttolr tz
kcstlalterer's««»reue», veüersU erAAtUeA.

Hersteller;
cd. Srklsiterer. ent« .
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